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1. Begrüßung

2. Gedenken der  
Verstorbenen

3. Bericht des  
Jagdvorstandes

4. Kassenbericht 

Einladung zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft Balzhausen  

mit Jagdessen
Dienstag, 18. Feb. 2025, 19.30 Uhr, im Gasthaus Adler

Ihre Vorstandschaft Ihre Jagdpächter

5. Entlastung der  
 Vorstandschaft  
6. Wahl für die Jagdvergabe 
7. Verwendung des  
 Jagdschillings
8. Sicherheitsunterweisung 
9. Sonstiges

Tagesordnung:

Der Weltkrebstag
Am 4. Februar soll mit dem 
Weltkrebstag eine der häufi gs-
ten Todesursachen in das Be-
wusstsein der Bevölkerung 
rücken. Ausgerufen wurde der 
Aktionstag 2007 von der Welt-
Krebsorganisation UICC und 
soll in erster Linie zur Aufklä-
rung beitragen. Je früher eine 
Krebserkrankung diagnosti-
ziert werden kann, desto bes-
ser sind die Aussichten auf 
Heilung. Jährlich erkranken 
weltweit über 12 Millionen 
Menschen an Krebs und etwa 
8 Millionen sterben an den Fol-
gen. In Deutschland erkranken 
etwa 2.000 Kinder im Jahr an 
Krebs, Leukämie zählt hierbei 
zu den häufi gsten Krebsarten.
Unter Krebs wird eine bösarti-
ge Neubildung von Gewebe 
verstanden, auch Tumor ge-
nannt. Die Krebszellen entste-
hen, wenn sich Abschnitte der 
Gene irreparabel verändern 
und dadurch die Erbinforma-
tion verfälscht wird. Die Gefahr 
hierbei ist, dass diese Krebs-
zellen immun gegen wachs-
tumshemmende Signale sind, 
sich eigenständig teilen und 
damit vermehren. Sie sind da-
durch in der Lage, benachbar-
tes Gewebe zu befallen und 
auch an entfernten Stellen im 
Körper Metastasen, zu bilden.
Der Schwerpunkt bei der Be-
kämpfung von Fehlinformati-
onen liegt auf vier Mythen: 
Krebs ist ein Thema, über das 
man nicht redet; es gibt keine 
Warnzeichen, gegen Krebs 
kann nichts unternommen 
werden und es gibt keinen An-
spruch auf Hilfe. Diese und 
andere Fehlinformationen sol-
len durch Aufklärung berichtigt 
werden, denn fast jeder ist 
während seines Lebens direkt 
oder indirekt betroffen.

Im Elterntaxi 
zur Schule?
Schulweg-Aktion an 
Grundschulen fördert
Bewegung für Kinder
Nach dem Erfolg in den vergan-
genen Jahren mit jeweils über 
100.000 teilnehmenden Kindern 
bundesweit, geht die SpoSpiTo-
Aktion für mehr Gesundheit, Si-
cherheit und Umweltschutz auf 
dem Schulweg in die sechste 
Runde. Die Abkürzung SpoSpiTo 
steht dabei für Sporteln-Spielen-
Toben. Viele Kinder bewegen 
sich zu wenig. Folgen sind Über-
gewicht, Haltungsschwächen 
und ernsthafte gesundheitliche 
Störungen.
Die Herausforderung
Innerhalb von sechs Wochen 
sollen Kinder mindestens 20-mal 
ohne Elterntaxi in die Schule 
kommen. Ob mit dem Rad, dem 
Tretroller oder zu Fuß – Hauptsa-
che das Auto bleibt in der Gara-
ge. Kinder, die diese Aufgabe 
meistern, erhalten als Anerken-
nung für so viel Bewegung und 
Klimaschutz eine SpoSpiTo-Ur-
kunde. Doch der eigentliche 
Lohn ist eine tägliche Bewe-

gungs-Einheit noch vor Unter-
richtsbeginn – und der Stolz, den 
Weg zur Schule selbst zurückge-
legt zu haben. Vielleicht spart 
das morgens sogar Zeit. Denn 
der Stau und das Verkehrschaos 
vor der Schule entfallen. Für die 
Eltern endet stattdessen der 
morgendliche Stress an der ei-
genen Haustür. Wer will, darf 
seinen Sprössling aber natürlich 
zur Schule begleiten.
Ist die Schule schon 
angemeldet? 
Grundschulen können sich noch 
bis Freitag, 7. Februar unter 
www.spospito-bewegungspass.
de anmelden. Für jeden aus ei-
gener Kraft zurückgelegtem Weg 
unterschreiben die Eltern im 
SpoSpiTo-Bewegungs-Pass. 

Jedes erfolgreiche Kind erhält 
eine Urkunde und nimmt an ei-
nem großen Gewinnspiel teil, bei 
dem tolle Preise (Gutscheine von 
DECATHLON, Scooter Up 200 
von HUDORA, Kinderrucksäcke 
von VAUDE) verlost werden. 
Mit dem Bewegungs-Pass sollen 
Kinder zum einen zur Bewegung 
an der frischen Luft animiert wer-
den, so dass der bewegte Ein-
stieg in den Tag der Kinder ge-
lingt und sie wacher, ausgegli-
chener und konzentrierter durch 
ihren Alltag gehen. Zum anderen 
werden ihre Abwehrkräfte ge-
stärkt, sie lernen frühzeitig mit 
den Herausforderungen des 
Straßenverkehrs umzugehen 
und gewinnen Sicherheit.
Am besten sollten die Kinder 
natürlich auch nach der Aktion 
fl eißig weiter zu Fuß in die Schu-
le gehen. Gesundheit, Selbst-
ständigkeit und Umwelt werden 
es danken – und ganz sicher 
auch die Eltern.
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Ich habe die Nase 
voll! – Nicht mit 
diesen Geheimtipps!
In der letzten Ausgabe ha-
ben wir das Thema Erkäl-
tungsschutz bereits aufgegrif-
fen. Doch gerade jetzt, in der 
Erkältungs-Hochsaison, lohnt 
es sich, noch tiefer in die Trick-
kiste zu greifen. Hier sind ein 
paar wissenschaftlich fundier-
te Tipps, die Ihnen vielleicht 
noch nicht bekannt sind – die 
aber wirklich helfen können:
Die Nasendusche: 
mehr als nur ein Trend
Studien zeigen: Regelmäßige 
Nasenspülungen reduzieren 
sowohl die Virenlast als auch 
die Dauer von Erkältungssymp-
tomen effektiv und verringern 
sogar das Risiko einer Infek-
tion, denn die Nasendusche 
funktioniert wie ein Filter für 
unsere Atemwege.
• Wie oft?  Wenden Sie die 
Nasendusche 2- bis 3-mal pro 
Woche an, besonders nach 
Aufenthalten in Menschen-
mengen oder öffentlichen Ver-
kehrsmitteln.
• Warum?  Viren nisten sich 
häufi g in den Nasenschleim-
häuten ein. Eine regelmäßige 
Reinigung spült diese und 
Schadstoffe effektiv aus.
• Tipp:  Isotone  Salzlösung 
unterstützt die natürliche 
Schleimhautfunktion
Luftfeuchtigkeit: 
Der unterschätzte Gesund-
heitsfaktor
Was unbedeutend erscheint, 
hat massive gesundheitliche 
Auswirkungen: Die richtige 
Luftfeuchtigkeit. Trockene 
Heizungsluft – und trockene 
Schleimhäute - sind der heim-
liche Virenverstärker!
• Wie messen? Der optimale 
Feuchtigkeitsbereich liegt bei 
40-60%. Ein Hygrometer hilft, 
die Raumluftqualität zu über-
wachen
• Wie optimieren?  Stellen 
Sie eine Schale Wasser auf 
die Heizung oder nutzen Sie 
einen Luftbefeuchter. 
• Tipp: Alternativ helfen auch 
Zimmerpfl anzen wie Grünlilie 
oder Bogenhanf.

ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

Zungenpfl ege: 
Mehr als nur 
frischer Atem
Wer hätte gedacht, 
dass unsere Zunge 
e in  Hotspot  fü r 

Krankheitserreger 
sein kann? Der Zungen-

schaber, eine alte ayurvedi-
sche Praxis, findet zuneh-
mend medizinische Be-
achtung und wird zum unter-
schätzten Helden der Ge-
sundheitsvorsorge.
• Wie anwenden?  Reinigen 
Sie Ihre Zunge täglich mor-
gens nach dem Zähneputzen 
von hinten nach vorne 
• Warum effektiv? Das Ent-
fernen von Belägen reduziert 
die Bakterienbelastung im 
Mundraum, die sonst über den 
Speichel weiter in den Körper 
gelangen könnte und verbes-
sert nachweislich die Mundfl o-
ra: garantiert frischerer Atem!
• Tipp: eine Zahnbürste kann 
genauso gut dafür verwendet 
werden
Bonus für die Mutigen: 
Kalte Dusche als Espresso 
für das Immunsystem
Untersuchungen der Universi-
tät Amsterdam haben gezeigt, 
dass regelmäßige kurze Kälte-
reize die Aktivität der weißen 
Blutkörperchen erhöhen – ge-
nau die Zellen, die Viren und 
Bakterien bekämpfen. Außer-
dem regt die Kälte die Durch-
blutung an, wodurch Immun-
zellen schneller an die richtige 
Stelle transportiert werden.
• Wie? Beginnen Sie mit 10 
Sekunden kaltem Wasser am 
Ende Ihrer Dusche und stei-
gern Sie sich auf 30 Sekunden.
• Warum?  Der Kälteschock 
aktiviert das sympathische 
Nervensystem und steigert die 
Produktion entzündungshem-
mender Moleküle.
Fazit:
Zeigen Sie Erkältungen die 
kalte Schulter.  Mit diesen 
Tricks sind Sie wieder ein biß-
chen besser gewappnet, um 
die Erkältungssaison unbe-
schadet zu überstehen – und 
dabei sogar ein bisschen Spaß 
zu haben. Probieren Sie es 
aus, bleiben Sie gesund und 
genießen Sie die kalte Jahres-
zeit! Zum WOHL!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

diesen Geheimtipps!
In der letzten Ausgabe ha-

 – unsere Zungenpfl ege: 

sein kann? Der Zungen-
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Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Christbäume 
sammeln für den 
guten Zweck
950 Euro für die Thannhau-
ser Kindergärten 
Thannhausen. In einer gemein-
samen Aktion haben sich die drei 
örtlichen Kindergärten (Kinder-
haus Löwenzahn, Arche Noah 
und St.Vinzenz) zusammengetan, 
um alte Christbäume für einen 
guten Zweck zu sammeln. Die 
Aktion war ein voller Erfolg und 
erzielte eine bemerkenswerte 
Spende von insgesamt 950 Euro.
Das Ziel der Veranstaltung war es, 
nicht nur den überfl üssigen Weih-
nachtsbaum zu entsorgen, son-
dern auch die Kindergärten der 
Stadt Thannhausen zu unterstüt-
zen. Einige Eltern und Elternbei-
räte der drei ansässigen Kinder-
gärten waren mit viel Engage-
ment dabei und halfen, die 
Bäume von den Haushalten mit 
Traktoren und Anhängern abzu-
holen. Für jede Baumspende wur-
den die Teilnehmer gebeten, eine 
freiwillige Spende von 2,50 Euro 
zu leisten.
„Es ist unglaublich schön zu se-
hen, wie alle zusammenarbeiten, 
um etwas Gutes zu tun“, sagte 
die Kindergartenleiterin Petra 
Fälschle des Kinderhauses Lö-
wenzahn. „Wir möchten unseren 
Kindern Werte wie Gemeinschaft, 
Hilfsbereitschaft und Umweltbe-
wusstsein vermitteln. Diese Akti-
on zeigt eindrucksvoll, wie viel wir 
gemeinsam erreichen können.“
Nach einem erfolgreichen Vormit-
tag, bei der viele tatkräftige Helfer 
im Einsatz waren, lud der Eltern-
beirat des Kinderhauses Löwen-
zahn alle fl eißigen Helfer zu einer 
gemütlichen Aufwärmrunde im 
Kinderhaus ein. Bei warmen Ge-
tränken, Snacks und süßen Le-
ckereien konnten sich alle Helfer 
nach dem anstrengenden Sam-
meln der Christbäume stärken 
und aufwärmen.

Hundefl ohmarkt 
in Balzhausen
Balzhausen. Am Samstag, den 
8. Februar fi ndet der 1. Hunde-
fl ohmarkt für Alles gut erhaltene 
„rund um den Hund“ von 14 bis 
16 Uhr im Trainingsraum der Hun-
deschule „Treffpunkt-Hund“ in 
der Zwirnstr. 5, Balzhausen statt.
Alle Interessierten können ver-
kaufen oder nur stöbern, sich mit 
Gleichgesinnten austauschen, 
Schnäppchen machen und damit 
die Umwelt schonen.
Die Teilnahme ist kostenlos, Ti-
sche und Stühle werden gestellt. 
Kaffee und Getränke werden ge-
gen Spende angeboten. Der Erlös 
kommt dem Tierschutzverein 
Thannhausen zugute. Anmeldung 
und Infos unter 0157 5043 9093 
gebeten.

Krumbach. Die Arterielle Ver-
schlusskrankheit, auch „Schau-
fensterkrankheit“ genannt, kann 
gravierende Probleme verursa-
chen. Die Durchblutungsstörun-
gen am Bein zeigen sich anfangs 
oft erst mit Schmerzen in der 
Wade beim Gehen. Schlimms-
tenfalls kann die Erkrankung eine 
Amputation notwendig machen. 
Welche Therapie sinnvoll ist (Me-
dikamente, Katheter oder doch 
eine Operation), darüber spricht 
am Montag, 3. Februar, der Chef-
arzt für Gefäß- und Endovasku-
larchirurgie, Dr. med. Ulrich Ku-
gelmann. Sein Vortrag beginnt 
um 19 Uhr in der Klinik Krumbach 
(Untergeschoss, Speisesaal). 
Die ärztliche Vortragsreihe an den 
beiden Klinikstandorten Krum-
bach und Günzburg organisieren 
die Kreiskliniken gemeinsam mit 
der Volkshochschule des Land-
kreises Günzburg. Einritt wird 
nicht erhoben. Eine Anmeldung 
über die VHS (www.vhs-guenz-
burg.de) ist aber empfehlens-
wert, um an diesem Abend sicher 
einen Platz zu haben.

Was hilft gegen 
die „Schaufenster-
krankheit“?

Dr. med. Ulrich Kugelmann der 
Chefarzt für Gefäß- und Endovas-
kularchirurgie

Fasenachts-
Hoigarta 
Thannhausen. Am Sonntag, den 
2. Februar lädt die Schwabengil-
de ab 15 Uhr zum Fasenachts-
Hoigarta in den Schwung ein. Die 
Musikgruppe „Zamgspuit“ unter-
hält mit Liedern zum Mitsingen 
oder Zuhören. Was der 2. Febru-
ar im Jahreskalender bedeutet, 
erzählt Pfarrer Thoma mit 
G´schichten aus seinen Büchlein, 
natürlich in schwäbischer Mund-
art. Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird gebeten.

Neuer Kurs für 
Aqua-Fitness
Ursberg. Mit Aqua-Fitness kann 
man etwas Gutes für seine Ge-
sundheit tun. Dabei werden auf 
bewährte Weise Gelenke, die 
Wirbelsäule und Muskeln im 
brusttiefen, ca. 32 Grad warmen 
Wasser leichter und schmerzfrei-
er bewegt und trainiert. So wird 
der gesamte Körper aktiviert und 
die koordinativen Fähigkeiten 
geschult. Unterschiedliche Klein-
geräte wie Poolnudeln, Hanteln 
und Schwimmbretter bringen 
Abwechslung und viel Spaß. 
Der Kurs fi ndet im Therapiebad 
St. Angelina in Ursberg (Domini-
kus-Ringeisen-Str. 13) statt. Ver-
anstalter ist die TSG Thannhau-
sen, Abteilung Gesundheitssport 
Die Zeiten für Kurs 1 sind jeweils 
montags von 8:30 bis 9:15 Uhr 
und für Kurs 2 9:15 bis 10.00 Uhr 
und erstrecken sich über 10 Ter-
mine. Diese Kursgebühr beträgt 
90 Euro und kann von den Kran-
kenkassen bezuschusst werden.
Geleitet werden die Kurse von 
Evelyn Markgraf-Fischer (BLSV 
Trainer C und B, BSV Aquafi t-
ness Instruktor). Anmeldung und 
I n fo rma t i onen  übe r  Te l . 
08281/798130 oder per E-Mail: 
e.markgraf-fi scher@t-online.de

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de
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Flohmarkt rund 
ums Kind
Thannhausen. Der Kindergarten 
St. Vinzenz veranstaltet am 2.
März von 13 bis 15.30 Uhr in der 
Grundschule Thannhausen 
(Röschstraße 10) einen Flohmarkt 
rund ums Kind für Bekleidung, 
Spielsachen und vieles mehr.
Verkäufer können sich telefo-
nisch oder per WhatsApp unter 
der Tel. 0151/58760740 anmel-
den und einen Tisch reservieren. 
Standgebühr 10 Euro. Es wird 
Kaffee und Kuchen angeboten, 
auch zum Mitnehmen.

Online-Terminvereinbarung möglich unter:
www.allgemeinmedizin-ziemetshausen.de

EINLADUNG ZUM
NACHMITTAG DER GESUNDHEIT

allgemeinmedizinisches
versorgungszentrum
ziemetshausen

Allgemeinmedizinisches 
Versorgungszentrum Ziemetshausen
Mühlstraße 2 · 86473 Ziemetshausen 
Telefon 08284/99 99 0

SPRECHZEITEN 
Mo. 8 - 12, 14 - 17 Uhr | Di. 8 - 12, 15 - 18 Uhr   
Mi. 8 - 12 Uhr | Do.  8 - 12, 15 - 18 Uhr | Fr. 8 - 12 Uhr

Freitag, 7. Februar, 
von 14 bis 16 Uhr
in Ziemetshausen, Taferne, 
Bürgermeister-Haide-Str. 16
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Einfach kommen!

Freuen Sie sich auf:

 Einen persönlichen Austausch mit unserem ärztlichen Team 
 (Dr. Julia Lessing, Stephan Weber, Dr. Florian Ahrweiler)

 Spannende Kurzvorträge zu Gesundheitsthemen

 Beratung und Information an den Ständen unserer Partner 
 (Hebammenpraxis Mamafreude, fit+ Ziemetshausen, TSV Ziemetshausen)

 Gesunde Snacks & Getränke

Was das Allgemeinmedi-
zinische Versorgungszen-
trum im Süden des Land-
kreises am 7. Februar al-
les bietet   
Ziemetshausen. Seit etwas 
über einem Jahr gibt es jetzt das 
Allgemeinmedizinische Versor-
gungszentrum (MVZ) in der 
Marktgemeinde Ziemetshau-
sen. Damit ist die hausärztliche 
Versorgung in Ziemetshausen 
und Umgebung – und falls nötig 
mit bestmöglicher Anbindung 
an die nahe gelegene Klinik 
Krumbach – gewährleistet. 
Zum einjährigen Bestehen wird 
in Form einer Veranstaltung das 
Thema Gesundheit in den Fokus 
gerückt. Dazu möchte das MVZ 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger einladen und bittet 
am Freitag, 7. Februar, in den 
Räumen der Ziemetshauser Ta-
ferne (Bürgermeister-Haide-
Straße 16) zwischen 14 und 16 
Uhr zu einem „Nachmittag der 
Gesundheit“. 
Gäste haben die Möglichkeit, 

MVZ Ziemetshausen lädt zum  
„Nachmittag der Gesundheit“

Stephan Weber, Dr. Julia Lessing und Dr. Florian Ahrweiler (von links) ste-
hen beim Nachmittag der Gesundheit in Ziemetshausen am 7. Februar 
als Gesprächspartner zur Verfügung und halten zudem Kurzvorträge zu 
verschiedenen Gesundheitsthemen. (Archivfoto: Till Hofmann/Kreisklini-
ken Günzburg-Krumbach)

sich mit dem kompletten Ärzte-
team des MVZ auszutauschen. 
Dr. Julia Lessing, Stephan Weber 
und Dr. Florian Ahrweiler stehen 
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Die drei Ärzte werden an 
diesem Nachmittag auch Kurz-
vorträge halten – unter anderem 
zu den Themen: Seelische Ge-
sundheit, Kindersprechstunde, 
Medizin-Checkup, Diabetes und 
Gesundheitsprävention. 
Partnerorganisationen des MVZ 
haben Informationsstände auf-
gebaut. Die Hebammenpraxis 
Mamafreude ist in der Taferne 
ebenso zu finden wie das Fit-
nessstudio fit+ Ziemetshausen 
und der TSV Ziemetshausen, 
der beispielsweise sein aktuel-
les Kursprogramm vorstellen 
wird. Gesunde Snacks und Ge-
tränke runden das Angebot am 
Nachmittag der Gesundheit ab. 
Unabhängig davon können je-
derzeit auf der Homepage www.
allgemeinmedizin-ziemetshau-

sen.de online Termine im MVZ 
gebucht werden. Zwei Neuerun-
gen, die am 7. Februar konkret 
vorgestellt werden, sind im Zu-
sammenhang mit Terminen im 
Versorgungszentrum außerdem 
geplant: Um berufstätigen Pati-
enten entgegenzukommen, 
werden spezielle Sprechstun-
den eingeführt. Zudem sollen 
vermehrt offene Sprechstunden 
angeboten werden. 
„Wir hoffen, der Bevölkerung aus 
Ziemetshausen und den umlie-
genden Gemeinden ein interes-
santes Angebot zu machen und 
freuen uns auf ihren Besuch“, 
sagt Bianca Schedel. Sie ist Ge-
schäftsführende Praxismanage-
rin der Ambulante Medizin 
gGmbH, zu der auch das MVZ 
Ziemetshausen gehört. Eine An-
meldung für den 7. Februar, so 
Schedel, ist nicht nötig. „Einfach 
vorbeikommen und erleben, wie 
groß die Bandbreite der Leistun-
gen des MVZ ist.“

Jettingen-Scheppach. Tradi-
tionsgemäß haben die Junge 
Union im Ortsverband Jettin-
gen-Scheppach und die örtli-
che CSU am Sonntag, den 12. 
Januar zum Schafkopfturnier in 
der Turn- und Festhalle in Jet-
tingen-Scheppach eingeladen. 
Erneut waren über 100 begeis-
terte Kartenspieler dem Aufruf 
gefolgt. „Gerade wir als junge 
Generation freuen uns, die Tra-
dition des Schafkopfens wei-
terleben zu lassen und so viele 
Kartler begrüßen zu dürfen“, 
sagt Alexander Frey, erster Vor-
sitzender der Jungen Union im 

Preisschafkopfen zum Jahresstart

Junge Union Ortsverband Jettingen-Scheppach, 12. Januar 2025 @ Ale-
xander Frey

O r t s v e r b a n d  J e t t i n g e n -
Scheppach.
Auch nächstes Jahr soll die 
Veranstaltung wieder fest ein-
geplant werden. Nachdem das 
traditionelle Preisschafkopfen 
der Jungen Union bereits seit 
1976 stattfindet, steht im Jahre 
2026 dann unser 50-jähriges 
Jubiläum an, ergänzte Stephan 
Brand, zweiter Vorsitzender. 
Die Junge Union bedankt sich 
b e i m  M a r k t  J e t t i n g e n -
Scheppach für die Bereitstel-
lung der Turn- und Festhalle 
und bei allen begeisterten Kar-
tenspielern für ihr Kommen.
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BEILAGEN- 
VERTEILUNG
mit der Woche
Wir verteilen Ihre 

Drucksachen preis- 
günstig im gesamten 
Vertriebsgebiet oder 

Teilen davon.
Tel. 08281-999444

Lebistro-Menüs
Angebote vom 03.2. bis 

7.2.2025

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 30.1. bis 05.2.25

MONTAG EURO
Schaschliktopf
mit Pommes Frites ........................ 8,50 €
Rigatoni al forno ..................... 6,50 €

DIENSTAG
Schlemmersteak
mit feiner Rahmsoße, dazu Spätzle 
oder Kroketten............................... 8,50 €
Penne Napoli
mit Parmesan ................................ 6,50 €

MITTWOCH
Jägerschnitzel
mit Champignonrahmsoße, dazu 
Bratkartoffeln mit Speck................ 8,50 €
Semmelknödel (2 Stück) 
mit Champignonrahmsoße ............ 6,50 €
Leberl Cheeseburger, 
dazu Wedges o. Pommes Frites ..... 8,50 €
(nur in der Filiale Chr.-von-Schmid-Straße, Thannhausen)

DONNERSTAG
Rindsrouladen
mit Spätzle und Blaukraut ............. 9,50 €
Lasagne Bolognese ............... 6,50 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse ......... 8,50 €
Reisau� auf mit Sauerkirschen .. 6,50 €

EURO

Donnerstag bis Samstag 30.1. - 1.2.25
Rinderbraten 
(aus eigener Schlachtung) .. 100 g 1,79 
Donnerstag bis Mittwoch 30.1. - 5.2.25
Cordon Bleu 
bratfertig ...............................100 g 1,38 
Rauchfrische Wiener ..100 g 1,25
Bierwurst (Bläsle) .....100 g 1,44
Leberkäse z. Backen.....100 g 1,15

Nur solange der Vorrat reicht!

Wir suchen engagierte 

Mitarbeiter (m/w/d) 
für den Verkauf in Thannhausen oder 
Krumbach, gerrne auch Quereinsteiger

WerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkauf
Jede Woche

tolle 
Angebote

Thannhausen. Annika Schmid 
hat das Duale Studium BWL 
Food Management am 30. Sep-
tember mit der tollen Bachelor-
note 1,9 abgeschlossen. Annika 
Schmid hatte am 1. September 
2019 die Ausbildung zur Fach-
kraft für Lebensmitteltechnik bei 
der Fleischwerke E. Zimmer-
mann GmbH & Co. KG mit dem 
Ziel begonnen, anschließend das 
Duale Studium aufzunehmen. 
Nach zwei Jahren hat sie die 

Abschluss des Dualen Studiums  
BWL Food Management

Bitzl Rudolf (Betriebsratsvorsitzender), Holger Lerchner (kaufmännische 
Leitung), Annika Schmid (Junior Sales Managerin), Annemarie Knoll (Per-
sonalleitung), Uwe Selent (Geschäftsführung) (von links nach rechts)

Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen und einen neuen Ab-
schnitt als erste duale Studentin 
bei Zimmermann begonnen. 
In den fünf Jahren Ausbildung 
und Studium haben die Kollegen 
Annika Schmid als sehr interes-
sierte, engagierte und auch kom-
munikative Mitarbeiterin kennen 
und schätzen gelernt. Sie ver-
stärkt nun seit dem 1. Januar das 
Vertriebsteam als Junior Sales 
Managerin.

Krumbach. Mit circa 300 Gästen 
war der Stadtsaal Krumbach 
zum Neujahrsempfang gut ge-
füllt. Kreisverbandsvorsitzender 
und Landrat Dr. Hans Reichhart 
begrüßte zahlreiche Gäste, unter 
anderem Vertreter der Behörden, 
der Wirtschaft und Geistlichkeit. 
Für die Veranstaltung war eigent-
lich der Bayerische Ministerprä-
sident Dr. Markus Söder ange-
kündigt, der aber wegen einer 
„fiesen Erkältung“ kurzfristig 
absagen musste. Ganz spontan 
sprangen der ehemalige Bun-
desfinanzminister Dr. Theo 
Waigel und Staatsminister Eric 
Beißwenger für die Veranstaltung 
als Festredner ein.
CSU-Ehrenmitglied Dr. Theo 
Waigel blickte in seiner Rede 
zum Neujahrsempfang auf die 
65 Jahre Mitgliedschaft zurück, 
wofür ihm Florian Kaida, der als 
Listenkandidat, den wieder zur 
Wahl stehenden Bundestagsab-
geordneten Alexander Engel-
hard im Wahlkampf unterstützt, 
ein Geschenk überreichte. Von 
den 65 Jahren war Waigel 30 
Jahre im Bundestag, davon 16 

CSU-Neujahrsempfang  
des Kreisverbandes
Ehrung von Dr. Theo Waigel für 65 Jahre Mitgliedschaft

Jahre in der Regierung sowie 14 
Jahre in der Opposition. Als 
„Kraft für Bürger und Mittel-
stand“ geht es ihm darum, 
Wahrheit und Wirklichkeit zu-
sammenzubringen, aber auch 
um traditionelle Werte. „Ich 
freue mich, in dieser Zeit und 
dieser Welt zu leben, da sie 
Möglichkeiten bietet, wie nie 
zuvor.“
Staatsminister Eric Beißwenger 
(MdL) sprach sich in seiner Rede 
dafür aus, dass sich Arbeit wie-
der lohnen müsse, plädierte für 
Steuersenkung, Bürokratieab-
bau, die Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit der EU und 
Deutschlands sowie eine inter-
essensgelenkte Inlands- und 
Auslandspolitik. Alexander En-
gelhard (MdB) rief dazu auf, 
„miteinander das Land wieder 
in Ordnung zu bringen“. Dazu 
gehören auch die innere Sicher-
heit, Wirtschaft, Technik und 
Umweltpolitik. Musikalisch wur-
de der Empfang durch eine klei-
ne Besetzung des Musikvereins 
Krumbach umrahmt.

Maria Wiedemann

Ursberg. Anfang Januar fand in 
feierlichem Rahmen die Neu-
jahrsfeier der Katharinen-Schu-
le Ursberg statt. In diesem Zu-
sammenhang zeichneten Schul-
leiterin Ursula Preininger und 
Reinhilde Thoß, Koordinatorin 
für Angebote an Schulen des 
DRW, einige Mitarbeitende für 
ihr langjähriges berufliches En-
gagement aus. Die Mitarbeite-
rinnen erhielten Ehrennadeln 
und Geschenke des Dominikus-
Ringeisen-Werks. 

Das Foto zeigt (von links) Schul-
leiterin Ursula Preininger, Studi-
enrätin Elisabeth Kollmann (ge-
ehrt für 15 Jahre), Förderlehrerin 
Patricia Baier (10 Jahre), Erzie-
herin Simone Niederreiner (15 
Jahre), Individualbegleitung Re-
nate König (Verabschiedung in 
den Ruhestand, geehrt für 14 
Jahre) und Reinhilde Thoß, Ko-
ordinatorin für Angebote an 
Schulen. Nicht auf dem Foto ist 
Studienrätin Simone Seckler. Sie 
erhielt eine Ehrung für 20 Jahre.

Ehrungen an der Katharinen-Schule Ursberg

Werbung weckt Wünsche

Ursberg. Auch beinahe drei 
Monate später erinnern sich die 
Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Ursberg noch ge-
nau an den 15. Oktober. Nach-
dem sich Eltern und Verwandte 
im Vorfeld zahlreich als Sponso-
ren bereit erklärt hatten, bewie-
sen die 6- bis 11-Jährigen beim 
Rundenlauf durch den Wald 
ausgezeichnete Energie und 
Ausdauer, sodass am Ende des 
Vormittags knapp 1000 km für 
den guten Zweck erlaufen wur-
den. Zurück in der Schule durf-
ten sich die fleißigen Sportler mit 
einem üppigen, gesunden Pau-
senfrühstück des Elternbeirats 
stärken. 
Vergangenen Montag, den 13. 
Januar 2025, stattete dann Frau 
Fleming vom Bunten Kreis aus 
Augsburg den Ursberger Grund-

schülern einen Besuch ab. Zu-
erst erfuhren die Kinder Genau-
eres über ihr Spendenziel. So 
macht es sich der Bunte Kreis 
vor allem zur Aufgabe Familien 
mit schwerstkranken Kindern zu 
unterstützen. Zusätzlich gibt es 
ein eigenes Zentrum für tierge-
stützte Therapien und auch das 
neue Projekt, der Bau eines Hos-
pizes, wurde vorgestellt. Gedul-
dig beantwortete Frau Fleming 
zudem die zahlreichen Fragen 
der Schülerinnen und Schüler.
Am Ende staunten die Kinder 
nicht schlecht, als die Rektorin 
Frau Ludwig die Spendensum-
me von 2.708,70 Euro verkün-
dete. Stolz über ihre großartige 
Leistung waren sich schluss-
endlich alle einig: „So einen 
Spendenlauf möchten wir gerne 
einmal wieder machen!“

Kinder laufen für den Bunten Kreis
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Bei der Fahrradübergabe in den neuen Geschäftsräumen der Firma Stad-
ler in Ziemetshausen von links: Karin Frey (Personalreferentin Witty 
GmbH & Co. KG), Matthias Unger (Schulleiter), Martin Holl (Firma Stad-
ler), Petra Beuer (Konrektorin und Vorsitzende Förderverein Mittelschule)

in einem Teilgebiet von

für die „WOCHE“ gesucht !
Ein attraktiver, versicherter 
Nebenjob an der frischen 

Luft für Schüler, Rentner u.v.m.

Infos: 08281-999444

Austräger
Burtenbach

m/w/d

EIN SPIEL, EINE GEMEINSCHAFT,
SCHÄFER GERÜSTBAU

HOLT EUCH 
DAS DING!VIEL SPASS BEIM 

SOCCER-CUP

Hauptgeschäftsstelle Tobias Klein

Wir wünschen viel Spaß beim Soccer Tunier

Thannhausen. Im Impuls-Fit-
nesspark Thannhausen, fi ndet von 
Samstag 8. bis Sonntag, den 9. 
Februar der Indoor-Schäfer-Soc-
cer-Cup statt. Für alle Indoor-Fuß-
ball-Begeisterten wird das Wo-
chenende ein absolutes Highlight.
Die TSG Thannhausen Fußball e.V. 
ist der Veranstalter dieses Fußball-
Budenzaubers auf Kunstrasen. 
Gespielt wird dabei auf beiden 
Kleinfeldern des Soccer-Indoor-
Parks im Fitnesspark Impuls (Im 
Krautgarten 16). Für die teilneh-
menden Mannschaften geht es 
dabei in allen Klassen um den 
Schäfer Gerüstbau GmbH Soc-
cer-Cup-Wanderpokal, der bereits 
das 5. Mal ausgespielt wird. 

Schäfer-Soccer-Cup
Fußball-Turnier auf Kunstrasen im Impuls Fitnesspark

Folgende Turniere finden am 
Samstag, den 8. Februar statt: 9 
bis 12 Uhr: G-Junioren, 13 bis 18 
Uhr: E1 + E2 Junioren (hier wird 
jeweils parallel eigens ein Turnier 
gespielt), 19 bis 23.30 Uhr: Hob-
byturnier private Freizeitmann-
schaften.
Die Turniere am Sonntag, den 9. 
Februar: 9 bis 12 Uhr: F-Junioren, 
13 bis 16.30 Uhr: D1 + D2 Junio-
ren, 17 bis 21 Uhr: Frauenmann-
schaften.
Der Eintritt ist frei und auch für die 
Bewirtung mit Kaffee, Kuchen, Ge-
tränken und Essen ist bestens ge-
sorgt. Alle Fußballbegeisterten 
werden auf ihre Kosten kommen 
und sind recht herzlich eingeladen.

Thannhausen. Vor einem Jahr 
wurde die Mittelschule Thann-
hausen mit dem „Schoolbikers“-
Zertifikat ausgezeichnet und 
darf sich seitdem offi ziell „fahr-
radfreundliche Schule“ nennen. 
Das Thema Fahrrad stellt dort 
schon lange einen unterrichtli-
chen und erz ieher ischen 
Schwerpunkt mit ganz unter-
schiedlichen Zielsetzungen dar: 
Die Kinder- und Jugendlichen 
sollen sicher am Straßenverkehr 
teilnehmen und einen Beitrag zu 
Umwelt- und Klimaschutz leis-
ten. Vor allem aber sollen sie die 
Chance bekommen, das Fahr-
radfahren als gesunden Sport 
und sinnvolle Freizeitgestaltung 
kennenzulernen. 
Nicht alle Schülerinnen und 
Schüler besitzen ein eigenes 
Fahrrad. Andere kommen von 
weiter weg und können in der 
Früh nicht zur Schule radeln. 
Deshalb gibt es bereits einen 
Pool von 13 Schulrädern. Damit 
bietet die Schule Radsporttage 
an, nimmt an Aktionen wie dem 
Stadtradeln teil und reist auch 
mal zu außerschulischen Veran-
staltungen mit dem Fahrrad an, 
anstatt einen Bus zu mieten. 
Einmal in der Woche trifft sich 
zudem die AG Mountainbike der 
7. bis 10. Klassen nachmittags 

Weitere Mountainbikes für 
die Mittelschule Thannhausen
Die Partnerfi rma Witty GmbH & Co. KG sowie der 
schulische Förderverein unterstützen Radsport

zum Training. An verschiedenen 
Schulsportwettkämpfen wie 
zum Beispiel der Deutschen 
Meisterschaft in Berlin nahm 
diese Gruppe bereits sehr er-
folgreich teil. Aus der Schüler-
schaft kam nun der Wunsch 
nach einer weiteren Arbeitsge-
meinschaft für die 5. und 6. 
Klassen auf. Diese soll nun zum 
neuen Halbjahr im Februar star-
ten.
Die Firma „Fahrrad Stadler“ aus 
Ziemetshausen unterstützt die 
Schule auch diesmal wieder 
großzügig und stellt sechs wei-
tere hochwertige Mountainbikes 
zum Einkaufspreis zur Verfü-
gung. Drei davon wurden vom 
schuleigenen Förderverein unter 
dem Vorsitz von Petra Beuer fi -
nanziert. Die Witty GmbH & Co. 
KG aus Dinkelscherben spon-
sert der Mittelschule Thannhau-
sen ein weiteres Fahrrad. Die 
Partnerschaft zwischen der Fir-
ma und der Schule, die im April 
2024 begann, wird durch diese 
Unterstützung weiter gefestigt. 
Die Firma freut sich, die Schule 
aktiv beim Radsport unterstüt-
zen zu können. Auch die neuen 
Fahrräder werden sicherlich zu 
Ausfahrten in Feld und Wald 
oder in verschiedenen Parcours 
intensiv genutzt werden.

Der Pump Track direkt neben der Mittelschule Thannhausen ist das idea-
le Trainingsgelände für die AG Mountainbike. Hier setzt Steffen Fendt aus 
der Klasse 8a zum Sprung an.

Brandner-Pokal 
für Elisabeth 
Lämmle
Thannhausen. Zum traditionel-
len Brandner-Pokal-Schießen 
am Jahresanfang, das heuer be-
reits zum 29. Mal stattfand, wur-
de ins Schützenheim eingeladen. 
Es ging um das beste Blattl, das 
an diesem Abend Elisabeth 
Lämmle  mit einem 7,4 Teiler 
glückte. Bei der Überreichung 
auf dem Bild von rechts Josef 
Brandner, die Pokalgewinnerin 
Elisabeth Lämmle und 1. Schüt-
zenmeisterin Gisela Thoma. 

(Text: Gisela Thoma, 
Bild: Ingo Krautmacher)

Auf dem Kunstrasen wird auch dieses Jahr wieder um jeden Zentimeter 
hart gefi ghtet.
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Geplante Windparks im Gebiet der VG Ziemetshausen
Ziemetshausen. Als erster Ta-
gesordnungspunkt der öffentli-
chen Sitzung am Montag, den 
3. Februar ist die Beteiligung 
des Marktes Ziemetshausen im 
Antragsverfahren auf Erteilung 
mehrerer Vorbescheide zur Er-
richtung und zum Betrieb von 
Windenergieanlagen vorgese-
hen. Die Gemeinde Ziemetshau-
sen lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger und Interessierte herzlich 
zur Teilnahme an der öffentli-
chen Sitzung ein.
Mit dem am 1. Februar 2023 in 
Kraft getretenen Bundesgesetz 
zur Erhöhung und Beschleuni-
gung des Ausbaus von Wind-
energieanlagen an Land („Wind-
an-Land-Gesetz“) soll der Aus-
bau der Windenergie in Zukunft 
deutlich beschleunigt werden. 
Vor diesem Hintergrund hat die 
Verbandsversammlung des Re-
gionalverbandes Donau-Iller am 
6. Dezember 2022 die Aufstel-
lung einer neuen Teilfortschrei-
bung des Regionalplans „Wind-
energie“ beschlossen. Ziel der 
Fortschreibung ist die  Schaf-
fung  neuer  Vorranggebiete  zur  
Errichtung von Windkraftanla-
gen. Die Öffentlichkeitsbeteili-
gung im Rahmen der Teilfort-
schreibung wurde mit Bekannt-
machung vom 6. September 
2024 auf der Homepage des 
Regionalverbandes Donau-Iller 
öffentlich bekanntgegeben. Der 
Planentwurf sieht dabei auch 
Vorranggebiete in den Gemein-
degebieten Ziemetshausen und 
Aichen vor.
Das erste öffentliche Anhö-
rungsverfahren fand vom 16. 
September bis 10. November 
2024 statt. Der Markt Ziemets-
hausen sowie die Gemeinde 
Aichen haben im Rahmen von 
Stellungnahmen diverse Ein-
wände gegen die neuen Vor-
rangflächen eingebracht, hier 
insbesondere gegen das Gebiet 
„Ziemetshausen St. Martinswal-
dung“, da an dieser Stelle eine 
Beeinträchtigung des Orts- und 
Landschaftsbildes, insbesonde-
re auch eine Gefährdung der 
angegliederten Kulturgüter Ma-
ria-Vesperbild und Schloß Sey-
friedsberg erwartet wird.
Während des Anhörungsverfah-
rens des Regionalverbandes 
Donau-Iller wurden bereits min-
destens seit dem Jahr 2023 Pla-
nungen zur Errichtung von meh-
reren Windparks auf den avisier-
ten Vorrangflächen gestartet, 
ohne Rücksprache, Einbezie-
hung, Beteiligung und Wissen 
der Marktgemeinde Ziemets-
hausen und der Gemeinde Ai-
chen. Ein Investor plant alleine 
im Bereich des oberen Zusam-
tals an vier Standorten die Er-
richtung von 37 Onshore-Wind-
kraftanlagen des Typs Nordex 
N175/6.8. Bei der zuständigen 
Unteren Immissionsschutzbe-
hörde des Landratsamtes Günz-
burg wurden insgesamt fünf 
Anträge auf Erlass eines immis-
sionsschutzrechtlichen Vorbe-
scheids nach § 9 BImSchG ein-
gereicht.
Die Marktgemeinde Ziemets-
hausen und die Gemeinde Ai-
chen haben über das geplante 
Vorhaben weder durch den Vor-
habensträger noch durch den 

Grundstückseigentümer, son-
dern durch die Genehmigungs-
behörde Kenntnis erlangt. Im 
Zuge des Genehmigungsverfah-
rens wurden beide Gemeinden 
aufgefordert, eine Stellungnah-
me abzugeben.
Technische Details
Die Windkraftanlagen besitzen 
eine Leistung von jeweils 6,8 
MW, somit hätten alle fünf Wind-
parks eine Gesamtleistung von 
251,6 MW. Das würde ausrei-
chen, um rund 151.000 Haus-
halte mit Strom zu versorgen. 
Damit würde dieses Vorhaben 
einen der anlagegrößten sowie 
leistungsstärksten Windparks in 
ganz Deutschland darstellen.
Bei dem geplanten Windkraft-
anlagentyp handelt es sich ge-
genwärtig um eine der größten 
bzw. höchsten Onshore-Land-
anlagen in Deutschland. Kon-
kret soll die sogenannte Naben-
höhe bei 179 m liegen. Die drei 
Rotorblätter haben eine Einzel-
länge von 85,7 m. Somit errei-
chen die Anlagen eine Höhe von 
über 266,50 m.
Im Vergleich: Im sogenannten 
Windpark „Scheppacher-Forst“ 
bestehen bereits acht Wind-
kraftanlagen vom Typ Nordex 
N117/2400 (mit einer Leistung 
von 2,4 MW). Diese haben eine 
Nabenhöhe von 141 sowie Ro-
torblattlänge von 58,50 m, damit 
in Summe eine Gesamthöhe von 
199 m.
Auswirkungen auf das 
Orts- und Landschaftsbild
Aufgrund der Anzahl sowie der 
Gesamthöhe der Windkraftan-
lagen und ihren geplanten 
Standorten hätten diese Wind-
parks eine ortsbildprägende 
Wirkung auf die Marktgemeinde 
Ziemetshausen, welche in ihrem 
Nordwesten mit 12 Anlagen, so-
wie in ihrem Südosten mit 18 
Anlagen und ihrem Süden mit 
einer Anlage betroffen wäre. Die 

Gemeinde Aichen wäre im Os-
ten und im Süden mit insgesamt 
6 Anlagen betroffen.
Neben dem gesamten oberen 
Zusamtal wäre nicht nur jede 
Nachbarkommune, konkret 
Dinkelscherben, Fischach, Lan-
genneufnach, Walkertshofen, 
Mittelneufnach, Eppishausen, 
Balzhausen, Thannhausen, 
Münsterhausen und Burten-
bach, sondern auch, alles in 
einem Sichtradius bis zu 30 km 
tangiert.
Nach den der Verwaltung vorlie-
genden Informationen ist ge-
plant, in weiteren Kommunen in 
unmittelbarer Umgebung eben-
so Windkraftanlagen zu errich-
ten. Damit wäre hinsichtlich der 
Ortsbilder der Marktgemeinde 
Ziemetshausen und der Ge-
meinde Aichen, sowie des Ge-
samtlandschaftsbildes im Be-
reich des Zusamtals, Mindeltals 
sowie Neufnachtals eine signi-
fikante Änderung des jeweiligen 
Orts-, sowie des gesamten 
Landschaftsbildes gegeben.
Zwischenzeitlich hat auch der 
Regionalplan Augsburg den 
Entwurf zur Fortschreibung des 
Teilfachkapitels B IV 2.4.2 – Nut-
zung der Windenergie beschlos-
sen. Auch hier sind Vorrangge-
biete nördlich von Ziemetshau-
sen und Schönebach sowie 
westlich von Hinterschellenbach 
geplant. Die Auslegung des Ent-
wurfs zur Fortschreibung wurde 
im Regierungsamtsblatt Nr. 17 
vom 17.12.2024 amtlich be-
kanntgemacht. Der Beteili-
gungszeitraum erstreckt sich 
vom 08.01.2025 bis einschließ-
lich 07.04.2025.
Konkret ist für den Markt Zie-
metshausen und die Gemeinde 
Aichen zu befürchten, dass es 
zu einer sog. „Einkreisung“ 
kommen könnte. Das heißt: Die 
Gemeinden wäre hälftig rundum 
von Windkraftanlagen orts- und 

landschaftsbildtechnisch domi-
niert.
Dieser Umstand, welcher gene-
rell für keine Kommune wün-
schenswert und hinnehmbar ist, 
erfährt in der Marktgemeinde 
Ziemetshausen eine besondere 
Brisanz. Wenn man sich den 
Schwerpunkt des Windparks 
mit 18 Anlagen im Bereich des 
Südostens der Marktgemeinde 
betrachtet, so liegen diese im 
südlichen Bereich der denkmal-
geschützten, nunmehr seit 375 
Jahren bestehenden Wallfahrts-
kirche Maria Vesperbild, nebst 
dazugehöriger Grotte, welche 
jährlich 400.000 bis 450.000 Be-
sucher aus der ganzen Welt be-
suchen. Überdies befindet sich 
weiter südlich gelegen das Klos-
ter St. Klara (Anbetungskloster 
der Klarissen St. Klara), sowie 
noch weiter südlich gelegen das 
denkmalgeschützte Schloss 
Seyfriedsberg, welches zukünf-
tig Sitz eines russisch-orthodo-
xen Klosters, dreifachen Bi-
schofsitzes, Priesterseminars 
sowie einer geplanten russisch-
orthodoxen Kirche werden soll.
Bei anderen besonders schüt-
zenswerten Baudenkmälern 
wurde seitens der zuständigen 
Behörde (Bayerisches Landes-
amt für Denkmalpflege) Aufnah-
men in die sog. offene Denkmal-
schutzliste vorgenommen, was 
zum Ergebnis hat, dass in einem 
relevanten Sperrradius um diese 
Denkmäler Windkraftanlagen 
nicht errichtet werden dürfen. 
Ein Antrag hierzu wurde durch 
den Markt Ziemetshausen ge-
stellt.
Auswirkungen auf den  
Natur- und Artenschutz
Die Gebiete, auf denen die 
Windparks verwirklicht werden 
sollen, bestehen zu einem gro-
ßen Teil aus Waldflächen, wel-
che sich im privaten Eigentum 
befinden. Der Bau der Anlagen 
hätte zur Folge, dass diese Wäl-
der gerodet werden müssen. 
Insgesamt ist eine Eingriffsflä-
che von 10.000 bis 13.000 qm 
pro Anlage vorgesehen, das 
wären in Summe somit 370.000 
bis 481.000 qm.
Neben den eigentlichen Wind-
krafträdern sind ebenfalls bau-
liche Maßnahmen für die Errich-
tung, den Betrieb sowie den 
Unterhalt zu tätigen. Dies be-
ginnt mit der Ertüchtigung der 
Wald- und Feldwege. Hier ist ein 
entsprechender Ausbau auf eine 
Breite von mindestens 4 m not-
wendig. Ebenso muss die avi-
sierte Energie (251,6 MW) ins 
Stromnetz gebracht werden. 
Hier ist es sehr wahrscheinlich, 
dass es zu neuen Überland-
stromleitungen kommen wird, 
sowie ggf. sogar mehreren Ein-
speise- und Umspannwerken, 
welche zusätzlich das Orts- so-
wie ggf. Landschaftsbild beein-
flussen werden.
Die gesamte Marktgemeinde 
Ziemetshausen und die Ge-
meinde Aichen sind Teil des Na-
turparks Augsburg Westliche 
Wälder. In den geplanten Vor-
ranggebieten gibt es Populatio-
nen von besonders geschützten 
Raubvögeln, Fledermäusen so-
wie andere schützenswerte Ar-

ten aus Flora und Fauna.
Gegenwärtig sind alle Anlagen 
rechtlich unzulässig, da es zur-
zeit seitens des Regionalver-
bandes Donau-Iller dort keine 
festgesetzten Windkraftvor-
ranggebiete gibt. Sofern die 
Teilfortschreibung des Regional-
plans Donau-Iller allerdings an 
den bisher festgesetzten Gebie-
ten festhält und das Verfahren 
zum Abschluss kommt, wären 
damit grundsätzlich die rechtli-
chen Voraussetzungen für die 
Errichtung von Windkraftanla-
gen geschaffen.
Die Frage, ob eine Windkraftan-
lage an einem Standort errichtet 
werden kann, hat jedoch neben 
rein rechtlichen Gesichtspunk-
ten, wie z.B. Immissionsschutz-
recht, Baurecht, Denkmal-
schutzrecht, Naturschutzrecht, 
Wasserrecht, Luft-/Flugsiche-
rungsrecht usw. auch immer die 
Fragestellung hinsichtlich der 
Akzeptanz in der davon betrof-
fenen Bevölkerung, wenn wie 
hier sog. weiche Faktoren wie 
bspw. der Wallfahrtsort Maria 
Vesperbild langfristig und nicht 
unerheblich davon betroffen 
sein werden. 
Im Lichte dessen ist es im Wei-
teren neben der rechtlichen The-
matik sowie der Abwägungsthe-
matik auch immer ein klarer 
Fokus darauf zu richten, dass es 
für der Verwirklichung eines sol-
chen Projekts immer eines In-
vestors bedarf, sowie die Zu-
stimmung der Grundstücksei-
gentümer, gleichgültig ob durch 
Veräußerung ihrer Grundstücke 
oder Verpachtung ihrer Grund-
stücke. Gäbe es also keinen 
Investor, der ein solches Projekt 
umsetzten möchte, gäbe es kei-
ne Windkraftanlagen. Gleiches 
gilt für die Flächen. Würden die-
se nicht veräußert oder verpach-
tet werden, wäre die Verwirkli-
chung von Windkraftanlagen 
nicht möglich.
Sowohl der Markt Ziemetshau-
sen als auch die Gemeinde Ai-
chen sehen es als ihre Pflicht 
als kommunale Gebietskörper-
schaften, stets die Meinung 
und Belange der Bevölkerung 
zu vertreten. Es ist wichtig, 
dass jede Entscheidung, die 
das Landschaftsbild und die 
Lebensqualität der Bürgerin-
nen und Bürger beeinflusst, auf 
breite Zustimmung stößt. Die 
Errichtung von 37 Windkraftan-
lagen allein im Gebiet des Obe-
ren Zusamtals verstößt in den 
Augen des Marktes Ziemets-
hausen und der Gemeinde Ai-
chen gegen den Grundsatz der 
gerechten und verhältnismäßi-
gen Verteilung der Anlagen im 
gesamten Gebiet des Regio-
nalverbandes Donau-Iller, wel-
che eigentlich das Ziel der Teil-
fortschreibung des Regional-
planes darstellt. Die beiden 
Kommunen vertreten durch 
Ralf Wetzel, Gemeinschafts-
vorsitzender und erster Bürger-
meister Markt Ziemetshausen 
und Alois Kling, stellv. Gemein-
schaftsvorsitzender und erster 
Bürgermeister Gemeinde Ai-
chen wollen deshalb alle recht-
l ichen Möglichkeiten aus-
schöpfen, um die Windkraftan-
lagen zu verhindern.

Die geplanten Vorrangflächen in den Gemeindegebieten von Ziemets-
hausen und Aichen
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Jettingen-Scheppach. Die 
Mindelbrücke auf der Wetten-
hauser Straße (GZ 17) in Jettin-
gen-Scheppach muss neu ge-
baut werden. Grund sind starke 
Korrosionserscheinungen, die 
bei einer Prüfung im November 
2022 festgestellt wurden. Die 
alte Brücke aus dem Jahr 1951 
kann nicht mehr repariert wer-
den. In den Neubau wird auch 
der nördlich gelegene Geh- und 
Radweg integriert, so dass es 
künftig nur noch ein gemeinsa-
mes Bauwerk gibt.
Nachdem die Schäden im No-
vember 2022 entdeckt wurden, 
musste die Brücke bereits für den 
Schwerlastverkehr gesperrt wer-
den. Ab dem 3. Februar wird die 
Wettenhauser Straße (GZ 17) nun 
während der Bauarbeiten für den 
gesamten Verkehr voll gesperrt. 
Zunächst werden Rodungsarbei-
ten stattfinden und ein Behelfs-
steg für Fußgänger und Radfah-
rer gebaut. Anschließend werden 
die bestehende Mindelbrücke 
sowie die bestehende Geh- und 
Radwegbrücke abgebrochen. 
Die Bauzeit beträgt rund acht 
Monate, die Fertigstellung des 
Neubaus ist für Ende September 
2025 geplant. Zum Abschluss 
der Bauarbeiten wird die Fahr-
bahndecke der Wettenhauser 
Straße zwischen dem Kreisver-
kehr St 2025 / GZ 17 und der 
Bischofstraße sowie im Kreisver-
kehr selbst erneuert. Die gesam-
te Baumaßnahme soll bis Ende 
2025 abgeschlossen sein.
Während der Bauzeit wird die 
bestehende Umleitung für den 

Mindelbrücke in Jettingen  
wird neu gebaut

Schwerverkehr auf den gesam-
ten Verkehr ausgeweitet. Die 
Umleitung erfolgt ab dem 3. Fe-
bruar ab dem Kreisverkehr 
westlich von Jettingen (St 2025 
/GZ 17) in Richtung Norden 
(Fahrtrichtung A8) über die Orts-
u m f a h r u n g  J e t t i n g e n -
Scheppach (St 2025), weiter 
über die Messerschmitt- und 
Hauptstraße bis zur Kreisstraße 
GZ17 (und umgekehrt). Das Ge-
werbegebiet Dieselstraße und 
der Hammerschmiedweg blei-
ben während der Brückenbau-
arbeiten von Westen her erreich-
bar und befahrbar.
Die Baukosten belaufen sich auf 
rund 3,9 Millionen Euro. Der 
Freistaat Bayern fördert diese 
mit 65 Prozent, so dass für den 
Landkreis Günzburg rund 1,1 
Millionen Euro verbleiben. Bau-
ausführende Firma ist die Grim-
bacher Ingenieurbau GmbH & 
Co. KG aus Münsterhausen. 
„Wir haben in den vergangenen 
Monaten gesehen, welche Be-
deutung die Brücken in unserem 
Landkreis haben“, sagte Land-
rat Hans Reichhart beim Spa-
tenstich zum Baubeginn am 
Freitag. „Das Staatliche Bauamt 
Krumbach setzt alles daran, den 
Neubau zügig und mit größter 
Sorgfalt umzusetzen, damit die 
neue Brücke in absehbarer Zeit 
für den Verkehr freigegeben 
werden kann. Ich danke allen 
Beteiligten für ihren Einsatz und 
freue mich, dass wir bald wieder 
eine durchgängige Verkehrsver-
bindung gewährleisten können.“ 

Die Bauarbeiten für den Ersatzneubau der Mindelbrücke in Jettingen ha-
ben begonnen. Foto: Angela Brenner / Landratsamt Günzburg

Thannhausen. Im Dezember 
des vergangenen Jahres war 
in den Räumen des Bruck-
schmiedhauses bereits eine 
Ausstellung des Künstlers 
„wabato“ zu sehen, die viele 
Besucher anlockte. Um die 
Zeit des Leerstandes zu über-
brücken, war der Gedanke ent-
standen, die Räume für Aus-
stellungen regionaler Künstler 
zu öffnen. Der Begriff „Kunst-
brücke“ verdeutlichet dabei 
zum einen die Nähe zur be-
nachbarten Mindelbrücke, zum 
anderen ist die Überbrückung 
des Leerstandes der Auslöser 
des Projekts. 
Die Eigentümer, Architektin 
Monika Wiesmüller-Schwab 
und Dr. Georg Rugel, wollen 
mit der Aktion etwas Leben in 
das Gebäude und die Stadt 
bringen. Um an die erfolgrei-
che erste Ausstellung anzu-
knüpfen, wurde nun eine Werk-
schau über den Krumbacher 
Grafiker und Künstler Alfred 
Hennings vorbereitet, die im 
Februar für die Öffentlichkeit 
zu sehen sein wird.

Neue Ausstellung der Kunstbrücke

Eine Ausstellung über  
Alfred Hennings
Alfred Otto Paul Hennings wur-
de 1919 in Magdeburg gebo-
ren, war ein deutscher Desig-
ner, Künstler und Kunsterzie-
her und lebte bis 2014 in 
Krumbach.
Hennings entwickelte früh eine 
ausgeprägte Begabung für die 
bildende Kunst, die sogar an 
der Fachschule für angewand-
te Kunst in Magdeburg in den 
Jahren 1938 und 1939 geför-
dert wurde. Während der Jah-
re in der sowjetischen Kriegs-
gefangenschaft konnte er die-
se Neigung aber nur noch 
gelegentlich verfolgen.
Von 1950 bis 1953 absolvierte 
er dann Ausbildungen zum 
Holzbildhauer sowie in der 
Bildhauerei. Er studierte Male-
rei in Belgien und angewandte 
Grafik an der Fachhochschule 
in Bielefeld. Nach dem Staats-
examen im Jahr 1958 baute 
Alfred Hennings ein Designer-
atelier bei den Melitta-Werken 
in Minden auf, das er bis 1964 
leitete. Seine vor über 60 Jah-
ren entworfene Verpackung 
der Melitta-Kaffeefiltertüte ist 

Alfred Otto Paul Hennings lebte 
bis 2014 in Krumbach

bis heute fast unverändert und 
ein zeitloses Markenzeichen, 
wie viele andere seiner Arbei-
ten.
Ab 1965 wirkte er als freischaf-
fender Designer, als Künstler 
und Kunsterzieher in Baye-
risch-Schwaben. Viele nam-
hafte Firmen zählten zu seinen 
Auftraggebern. Einzelausstel-
lungen, Preise bei Wettbewer-
ben und Ankäufe seiner Werke 
in den öffentlichen Besitz för-
derten den Ruf von Alfred Hen-
nings als eine der Leitfiguren 
der mittelschwäbischen Kunst-
szene. Seine Erfahrung gab 
der Künstler gerne und kom-
petent an Studierende der VHS 
Krumbach, an Schüler des 
Simpert-Krämer-Gymnasiums 
Krumbach, der Fachoberschu-
le Krumbach, der Berufsfach-
schule für Ergotherapie in 
Günzburg weiter.
575 Titel zählt ein Werkver-
zeichnis von Alfred Hennings. 
Seine bevorzugten Themen 
sind Menschen, auf engstem 
Raum beieinander, gegen- und 
miteinander, durchbrechendes 
Licht, Türen und Ausgänge, 
kühne Brückenkonstruktionen 
und brennende Fragen der 
Zeit. In Alfred Hennings Wer-
ken erkennt man die solide 
grafische Ausbildung und das 
ausgeprägte Gespür für das 
Plastische, die grandiose Farb-
behandlung.
Jeden Sonntag im Februar
Am Freitag, den 31. Januar 
wird die Ausstellung im Bruck-
schmiedhaus um 19.30 Uhr 
eröffnet und kann dann vom 2. 
bis 23. Februar an vier Sonn-
tagen jeweils von 14 Uhr bis 17 
Uhr besucht werden.

Unterstützung  
für pflegende  
Angehörige
Landkreis. Die Fachstelle für 
pflegende Angehörige am Land-
ratsamt Günzburg bietet eine 
Vielzahl von Unterstützungsan-
geboten, vor allem für Angehöri-
ge, die sich um an Demenz Er-
krankte kümmern. Die Pflege 
stellt pflegende Angehörige oft 
vor große Herausforderungen – 
sowohl emotional als auch orga-
nisatorisch. Um sie in dieser an-
spruchsvollen Aufgabe zu unter-
stützen, stellt die Fachstelle 
hilfreiche Informationsmateriali-
en, Beratungsangebote und ver-
schiedene Gruppenaktivitäten 
zur Verfügung. Ziel der Angebote 
ist es, den Angehörigen sowohl 
praktische Hilfestellungen zu bie-
ten als auch den Austausch und 
die Entlastung zu fördern.
In Krumbach bietet die Fachstel-
le für pflegende Angehörige ei-
nen regelmäßigen Austausch im 
„Demenz-Café“ an. Das nächste 
Treffen findet am 4. Februar um 
14.30 Uhr im „Begegnungshaus 
an der Kammel“ in Krumbach 
(Karl-Mantel-Str.4) statt. 
Nähere Informationen erteilen 
die Fachstelle für pflegende An-
gehörige in der Seniorenfach-
stelle, Regina Schütz, unter der 
Telefonnummer 08221/95-224 
sowie per E-Mail an angehoeri-
genfachstelle@landkreis-guenz-
burg.de und die Ökumenische 
Hospizinitiative Krumbach unter 
der Telefon 0173/1932390.

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

• KFZ-MECHATRONIKER
• WERKSTATTHELFER (jeweils m/w/d)
Flexible Arbeitszeitmodelle möglich!

WIR SUCHEN 
VERSTÄRKUNG!

Wettenhauser Straße in Jettingen ab 3. Februar gesperrt

Rattenbekämpfung 
Die Rattenbekämpfung in der 
Stadt Thannhausen mit den 
Ortsteilen Burg und Nettershau-
sen findet am Freitag, den 21. 
Februar statt. 
Die Rattenbekämpfung im Markt 
Münsterhausen findet am Sams-
tag, den 22. Februar 2025 statt.
Die Rattenbekämpfung in der 
Gemeinde Balzhausen (mit Kirr-
berg) findet am Freitag, den 21. 
Februar statt.
Bei Verdacht auf Rattenbefall 
können Sie dies im Rathaus der 
Stadt Thannhausen unter Tele-
fon 08281/901-9, spätestens 
am Vortag melden. Weitere De-
tails sind aus der Bekanntma-
chung an den Anschlagtafeln zu 
entnehmen.

Kraftquelle zur 
Faschingszeit
Ursberg. Am Freitag, 7. Februar, 
findet um 19.30 Uhr wieder die 
Kraftquelle statt. Ort ist die Ka-
pelle St. Camillus im Kranken-
haus in Ursberg (Dominikus-
Ringeisen-Str. 20, 2. Stock). 
Diesmal wird die Kraftquelle von 
Pfr. Daniel M. Schmitt zur Fa-
schingszeit gestaltet unter dem 
Thema: „Den Schatz der Freude 
heben als Lebensquelle“. Freude 
ist eine Energie, die uns leichter 
und beschwingter leben lässt, 
die uns auch schwierigere Ele-
mente unseres Lebens mit mehr 
Leichtigkeit nehmen lässt. Die 
Musikalische Gestaltung über-
nimmt diesmal die Band Mayday. 
Am Ende kann ein persönlicher 
Einzelsegen empfangen werden.
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Kurt’s
Ge schich ten
Ich weiß, was eine Halbe kos-
tet. Im Getränkemarkt, im Ver-
einsheim, in München, Paris, 
London oder New York. Da 
kenne ich mich aus. Beim Bier-
preis. Für die Butter habe ich 
mich noch nie interessiert. Das 
müssen Politiker, die sich für 
die obere Mittelschicht halten, 
wissen, damit sie sich in Inter-
views nicht blamieren. Was in-
teressieren mich 250 Gramm 
Fett? 
Aber die Menschen ticken an-
ders. Butter ist mehr als ein 
Fettlieferant. Und weil sie fast 
immer in der Größe von 250 
Gramm verkauft wird, sind die 
Menschen empfindlich für 
Schwankungen. „Eckpreisarti-
kel“ nennt die Fachpresse sol-
che Produkte, die die Leute oft 
kaufen und deren Preise sie 
kennen. Die Halbe, das Schnit-
zel und eben die Butter. Das 
heißt auch: Wenn die Butter 
mehr kostet, dann macht sich 
im Volk schnell das Gefühl breit, 
das Leben sei jetzt generell teu-
rer geworden. 
Und die Preise für Butter sind 
nach oben geschnellt. Russ-
land und Polen sind die Spitze 
einer gesamteuropäischen Teu-
erungswelle bei Butter. Inner-
halb der EU sind die Preise im 
Großhandel 2024 um durch-
schnittlich 44 Prozent angestie-
gen. In Polen um 52 Prozent in 
Deutschland immer noch um 
40 Prozent. Jetzt mal Butter bei 
die Fische! Das hat mit einer 
normalen Infl ation nichts mehr 

zu tun. Sind da Spekulanten 
am Werk? Putin? Trump? Musk 
als Buttermogul?
In wohlhabenden Ländern fal-
len solche Preisschwankungen 
nicht wirklich ins Gewicht. Den-
noch regulieren fast alle Staa-
ten den Markt für Grundnah-
rungsmittel recht streng. Milch-
p r o d u z e n t e n  e r h a l t e n 
Subventionen, Länder schüt-
zen ihre Märkte mit hohen Zöl-
len. Dazu kommen strategische 
Reserven, die Regierungen für 
den Notfall halten. Nicht nur 
Polen hat ein staatliches But-
terlager. Deutschland hortet 
Kondensmilch, China mehrere 
Millionen Tonnen Schweine-
fleisch und Kanada verfügt 
über eine staatliche Ahornsi-
rup-Reserve. Sicher ist sicher! 
Wie gesagt, hier spielen Emo-
tionen eine Rolle.
Aber jetzt ran an die Butter! Wo 
kommen die Preise her? Teure 
Rohstoffe und Energie, tiefe 
Milchpreise, hohe Transport-
kosten, Überschwemmungen 
und Dürren, je nach Region, 
Tierkrankheiten und gesunke-
ner Fettgehalt aufgrund von 
Kraftfutter. Die Produktion geht 
einfach zurück. In Deutschland 
schließen jedes Jahr vier Pro-
zent der Betriebe. In Europa 
stehen keine 20 Millionen Kühe 
mehr herum. Doch die Welt isst 
immer mehr Butter. Globalisier-
tes Fast Food ist notorisch but-
terlastig. Und in Krisenzeiten 
kehren die Menschen zurück 
zum traditionellen Essen. Pat-
riotismus geht durch den Ma-
gen. Dann ist alles in Butter!
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Barbara Merk
Tel: 01 60 - 21 21 731 · E-Mail: b.merk@thsn.de

Anzeigenberatung: 
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Reinigungskraft für 2 Stunden/
wöchentlich am Freitagnachmit-
tag in Thannhausen auf Minijob 
Basis (Geschäft) gesucht. Be-
werbung unter Tel. 01715258006

Fliegengitter nach Maß verkauft: 
Tel. 0162 98 32 562

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Verkaufe Audi A1 S-Line, grau-
metallic, TÜV bis 08/26,  BJ 2013, 
3-Türer, Schaltgetriebe, Benzin, 
158.937 km, 140 PS, VB 9.000 €, 
Tel. 0172 1085031

Familie, (handwerklich begabt), 
sucht Bauernhof, Kirchheim und 
30 km Umgebung, zu kaufen. 
Tel. 0171 7236091

K l e i n a n z e i g e n a n n a h m e
unter Telefon 0 8281-999444
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Erstmalig Sportabzeichen 
für die Sportgruppe des 
Dominikus-Ringeisen-
Werkes Ursberg bei den 
TSG Leichtathleten
Thannhausen. Im Kloster-
bräuhaus Ursberg fand mit der 
Weihnachtsfeier die Sportab-
zeichenverleihung der TSG 
Thannhausen Abteilung Leicht-
athletik statt.
Insgesamt konnte 2024 eine 
neue Bestmarke an Sportabzei-
chen erreicht werden. Erstmalig 
in der Geschichte der TSG 
Leichtathleten auch für Men-
schen mit Behinderung. Seit 
einigen Jahren wird mit der TSG 
Abteilung Turnen, dem Rad-
sportverein Thannhausen und 
der Wasserwacht Thannhausen 

bei der Sportabzeichenabnah-
me eng zusammengearbeitet. 
In diesem Jahr erstmalig auch 
mit Anita Landherr und Vanessa 
Zeitler vom Dominikus Ringei-
senwerk Ursberg und der 
Sportgruppe des DRW.
Es wurden insgesamt 147 
Sportabzeichen abgelegt. Da-
von für Kinder 93 und für Er-
wachsene 54. Grund dafür, 
dass nun auch Menschen mit 
Behinderung das Sportabzei-
chen bei der TSG ablegen dür-
fen, war eine Weiterbildung im 
Frühjahr 2024 von Monika Atz-
kern und Claudia Schramm zur 
Sportabzeichenprüferin für 
Menschen mit Behinderung.
Ein Leichtathlet hatte das 
Sportabzeichen mit einer halb-

Das Bild zeigt hinten von links Monika Atzkern, Norbert Keppeler, Claudia 
Schramm, Markus Tschanter, Samuel Schwab und Manuela Groß; vorn 
von links Anita Landherr; 3.v.l. Vanessa Zeitler und die Sportgruppe des 
DRW (Bild: Lucia Daniek)

Bestmarke an Sportabzeichen
runden Zahl abgelegt. Mit der 
überragenden Zahl von 45 Wie-
derholungen in Gold ausge-
zeichnet wurde Norbert Keppe-
ler. Zudem wurden wieder meh-
rere Familien ausgezeichnet, 
die das Sportabzeichen abge-
legt hatten. Zum wiederholten 
Male die Familien Fischer, 
Schramm, Atzkern, Schindl-
beck und Endres.
Der gemütliche Nachmittag im 
sehr gut besetzten Kloster-
bräuhaus war auch ein gelun-
gener Rahmen für die Weih-
nachtsfeier der Leichtathletik-
abteilung mit der Überreichung 
kleiner Präsente für das Enga-
gement der Übungsleiter, der 
Abteilungsführung und der Hel-
fer. Die Sportabzeichenerwer-
ber wurden mit einem Wertgut-
schein fürs Klosterbräu be-
dacht.
Abschließend bedankte sich 
der Abteilungsleiter Markus 
Tschanter für die musikalische 
U m r a h m u n g  b e i  P a u l a 
Schramm und Lucia Daniek so-
wie bei den Übungsleiterinnen 
und Übungsleitern, den Helfe-
rinnen und Helfern, der Stadt 
Thannhausen, den privaten 
Spendern und allen Firmen, die 
die Abteilung Jahr für Jahr un-
terstützen.

Wir trauern um 

Kurt Meindl
* 20. Oktober 1934     19. Januar 2025

Das Requiem mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem 
Kirchfriedhof findet am Freitag, den 31.01.2025 um 14.00 Uhr  

in der Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt in Thannhausen statt.

Anstelle von Blumenschmuck bitten wir um Spenden an das 
Malawi-Hilfsprojekt: Raiffeisenbank Thannhausen,  

IBAN: DE11 7206 9235 0000 0651 10

Vielleicht bedeutet Liebe ja auch, dass wir lernen,  
jemanden loszulassen, wenn seine Zeit gekommen ist. 

Dennoch ist es nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag,  
es ist nie alles gesagt und es ist immer zu früh.

Angela
Natalie und Michael mit Oskar
Lisa und Lukas
Isabelle und Frederic

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore
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